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»He-girrt 

III-ins England neue Verlegenheiten 
bereiten zu wollen. 

Zeitschr Urtheile über den internatio- 
nalen Dampfectrust. 

Königin Wilhelman besser-. 

De u t s ch l a n d. 
Berlin, Zis. April. 

Der erwartete Friedensfchluß in 
Siidasrilo wird sich auch bei der 

deutschen Auswanderung dadurch be- 
merkbar machen, daß ein Theil dersel- 
ben, und wie man sagt, sogar een recht 
bedeutender Theil, sich dorthin wenden 
will. So wandert auch der frühere 
Direktor der Breslauer Diskontobanl 
Ernst Friedländer nach dort aus- 

Auf München blickt die ganzeliiinst- 
lerscbaft hin. Dort sind verschiedene 
Thraterintendanten und Theatermus- 
ioren mit der Absicht versammelt, ein 

Reichsgesen auszuarbeitem welches die 

fesermmien Theatermhälinisse regeln 
o lL 

Berlin, B. April. 
Des Kaisers Wort »Deuifchlands 

Ktunsi liegt auf dein Wasser«, hat 
Volksseele mächtiger getroffen, als 

im Allgemeinen angenommen wird- 
Nei, was handel, Schissfahri und 
sUneine betrifft, wird auch im Bin- 
neninnd init größtem Interesse der- 

DE o wird denn iesi auch Hält-kom- 
men der großen Wilnntischen Ge- 
fesschasten, obgleich sein Inhalt noch 
nicht genau bekannt ist« nach allenRiclp 
Lungen hin kommeniiri. Die Blätter, 
welche den beiden größten Dampfe1- 
Llinien in Hamburg und Bremen nahe- 

hen, also wohl auch orisnliri sind, 
eigen, daß es scheint, daß die Ameri- 

s Iner unter J. P. Morgcm’s Leitung 
die großen englischen l-.2e1ellschafien 
welche den trangallaniiichen Dienst 
nmäisln uni» ihr-Kontrolle beach- 

ten, und daß dieses Syiiditat mit der 
burg Ameritanifchen Linie und 

dem NorddeutschenLloyd eineBetriebs- 

b«nfchaft abfchlosz, durch welche die 
bftftändigteit der deutschen Gesell- 

s ten in teinerWeife behindert wird. 
R nbei drücken diese Blätter auch die 
An aus, daß die beiden deutschen 
E schaften in Bälde Nähere-E über 
ihre Abweichungen veröffentlichen wür- 
den. 

Andere Blätter find im großenGan- 
derselben Ansicht und blicken aus gesem Grunde auch mit Vertrauen in 

die Zukunft. Nach ihnen steht dem 
W amerikanischen Schiffsahrts- 
Tttft das aus der Hamburg-Amerika- 
nian Linie und dem Norddeutschen 
Lloyd bestehende deutsche Synditat 
gegenüber. 

Dieer habe mit dem MorgansTruft 
langfrifiige Verträge betr«eff5B-triebg- 
gemeinschaft abgeschlossen, welche sich 
als um so voriheilbafier fiir die deuxs 
schen Gesellschaften erweisen würden, 
als auch die großen amerikanischem 
Bahnfysteme dieser Kombination näher 
steh-si- ·. 

Die Zeitungen bringen anlaszlich der 
am Sonntage in Hannooer erfolgten 
Grihüllung des Denkmals für den 
General der Kavallerie von Rosenbetg 
eine Menge biographifcher Notizen, 
die den Charakter des größten moder- 
nen deutschen Kavalleriften verherrli- 
chen. Seine erfolgreiche Tbätigkeit 
wird am besten durch die Worte 
charakterisitt, die der Kaiser einst im 
Kreise der Offisiere der Gerede-Kaval- 
lerie-Division ais-sprach und lantetem 
»Was die deutsche Kapallerie ifi, und 
was fie leistet, das verdankt sie dem 
General Rosenbewn In der Ueber- 
trasung der Lehnen der von ihm so 
erfolgreic- beitiebeneu hindert-Eisin- 
terei auf die caWne - Reiterei hat 
es ell- ieiut Bote-sitt im fein 

Ital, denssietteichifchen 
Mal tsdeliheink übertroffen. 
Die Mchassnns des veralteten Kaval- 
terioExeriiri lementi u. die Schaf- 
funs des neuen les-entt, dieDauers 
rith nnd die Einführung der länge- 
vsss noli-nut- Iis Use-onus mass-»st- 

-,-· v------ 

sind größtentheils seiner Initiative zu 
zuschreibe n. 

Das Denkmal selbst besteht aus 
einem riesigen erratischen Granitblvck, 
den der Kaiser selbst sür diesen Zweck 
in der Schorshaide auswählte. An der 
Vorderseite les von schweren Findliw 
gen umgebenn Blockg ist ein Medgil 
lvn mit dem Vildniß des Generals in 
dem pelzverbxämtenkAttila des Zietens 
Husaren Mannean das Rosenberg 
lange Jahre kommandirte und bei dem 
er später als General, ,a la sui te« ge- 
führt wurde Am Fuße des Block-« 
ruhen aus einer Platt: die Pelzmiitze 
mit dem Reilxrbusch, Schärpe und 
Gabel Das Denkmal ist eine srei 
willige Stiftung von etwa 2000 deut- 
schsuOfsisket M 

England. 
London, 23. April. 

Der Schaden, welchen gestern Abend 
U W imsarbiean Bezirk anrich- 
tete. wird aus rund 2,,000000 Pfund 
Sterling veranschlagt 

Glossen-, 23 April. 
Vertreter der suchen nnd Allon- 

Linten erker dass ihre Gesellschaf- 
ts de- nenen Dampsertrust freund- 

its-währt stehen, obwohl sie dem- 
reten sind. Sie hof d WMWM HMJ 

I L N April. 
Our L..x: n E. Dawtins dvn del 

Firma J. P .:«iotg.1n cis Co. erschien 
heute visi: Texn Cornite des Oberhmkes, 
welches sich mit der Frage der Unza- 
ner Untergrunddahnen beschäftssr Er 
ertsärte, Daß die Morgancs sich ver 

pflichten könnten Das zum Aixsbau 
des l(ntc:-««..:Ir:dbahn .— Systems notlp 
wendiae Wind zu beschaffen Das 
Geld könnte in Engmnd aufgenom- 
men werden, wenn es aber von Ame- 
rika aus billiger anatboten werden 
sollte, würd-: man dort zugreifen Das 
rollende Material könnte auf Wunsch 
in England ungetauft werden. 

F r a n ! r e i ch. 
Paris, 23. April. 

Herr J. Pierpont Morgan bemüht 
sich die Notirung der Aktien der Unt- 
ted States Steel Carporation und an- 
derer amerikanische- Werthpapiere an 

der Pariser Böer durchs-niesen 
es ist tndeß wenig Hoffnung vor- 

handen, daß feine Vorschläge zur An- 
nahme gelangen Die Ents eidung 
wird wahrscheinlich morgen roffen 
werden. 

D ö n e m a r k. 

Kopenhagen 23. April. 
Jn der heutigen Plenarsryung des 

Landsthing wurde über deng Ian- 
tert Verkauf der Dantdeestin schen 

seln nnd das darüber rntt den Bet. 
mten M Wem mthtsche ans-e- pk Z: W- us r en, r 

sprach tm S der dar und 
wußte den Grün die 
von der Da sagen den Maus 
dar dras- II nicht ungeschickt 
du W— s- Olsc « den W 
rer der Gegmpatiex , dadurch 
ans dein Felde, das ee an der band 
von ihm sur Vers-we siedend-u os- 

xistelåenn Bekannten der käm Staa- 
en zu et ngen ver- daßM selbst, all et Mi- 

ntsterpeasident und Jenanzrntnister 
war, dte Inseln den Ver. Staaten 

kein Verkauf angeboten hat Es ist 
s irn Jahre 1892 gewesen. 

Der Dr. Deunser machte sich auch 
ilber die Furcht der Opposition lustig, 
daß der Congreß der Ber. Staaten am 
Ende gar die Is,000,000 nicht bewil- 
ligen möchte. urn welche Summe die 

seln bekanntlich verkauft werden 
ellen. Wenn endlich, so führte er des 

Weite-ten aus, der Verlaufsvertrag den 
vaulanern weder dasBürgerrecht noch 
den Freihandel mit den Ver. Staaten 
ausdrücklich gewährleistete, so set da- 
ran zu erinnern, daß, wie dieDinge ge- 
enwärtig liegen, iich die dänische Ver- fassung keineswegs auf die Inseln er- 

strecke, und daß sich auch das dänische 
Gebiet zur Zeit nicht des freien Güter- 
tausches mit Ameriia erfreue. Die Jn- 
selbewcbner würden also, wenn sie den 
Landeöberrn wechselien, zum mindeste-n 
nicht schlechter aeiiellt sein, wie wenn 

sie bei Dönemarl blieben. 
Nach Dr. Deuntzer sprach, gleich- 

falls zu Gunsten der Vorlage der frü- 
bere Ministerpräsident Redtz-Thott, lo- 
wie der Führer der Rpaimknagvartci 

r Madsen Mvadal LDtJF rer bsb ir Pungvollen Worten HE- Nin-« » UT 

liberaler Einrichtnna n - » s s 

in der Neuzeit in d» sp! s «’« « » 

lebhaft in die Erichs-END ss « « 

bemerkte schlief-glich «·«- L «- 
« «- s« 

der Inseln für disk-» disp- 

Petiode ungeakntcsn spi-« &#39; 

Anfschwungs bedeuten wins- 
Man nimmt an das-. was-ON «Er T-- ! 

batte geschlossen und zur Abstimmnnc 
geschritten wer-den wird. 

» 

Riederlandr. s 
JM Das-g. 23 April 

Depeschen aus dem Schlosse Loo 
besagen, das das befinden der Köni- 
in Wilhelmina, den Un aben der 

setzte M, iran e. 

III M B« M 
Die Nachrichten, welche heute ftiis 

ans dem Schlosse soc Innre-, machen 
sen Eindruck· die Krankheit der 

fis-hin —Wilheltn eine- YOYUH 
sum weiteren genommen huor. Irran 

glaubt deshalb, daß auch die Staats- 
gefchsöfte ihren gewohnten Lauf neh- 
men werden. Die Gerüchte, denen zu- 
folge die Regierung sich mit der Ein- 
sehung einer Regentschaft trägt, ver- 

lieren unter den ohwaltenden Umstän- 
den ihren halt. 

Der Lehdener Pathologe Professor 
Roofenftein wurde heute wieder zu 
einer Consultation hinzugezogen 

Jm Hang, 23. April. 
Nach einer dreiviertelftiindigen Kon 

fultation mit dem Professor Roofen- 
stein gaben die Aerzte der Königir 
heute Nachmittag folgendes Bulletir 
aus: 

»Ja dem Befinden der Königin iti 
eine leichte Besserung wahrnehmbar 
die sich in einem Fall der Temperatur 
lundgiebt, welcher heute Morgen ein- 
trat. Die Patientin ist ohne Unter- 
brechun bei Bewußtsein geweer 
Das U gemeinbefinden ift zufrieden- 
stellen-X 

Diese Erklärung toird hier und in 
den ganzen Niederland-en mit größter 
Freude hegt-Ist 

Im M B. April. 
Die Königin M lmina vermochte 

km in einer de Perle-ents- 
Wwbsik sk- UWW MO- 

eis Moment zu seien. 
selgiem 

Mtfel, B. April. 
de «&#39;.Mhstdicsltt 

— —--.» —- -- W- 

dec g Je n per- 
söniichn n tax e.te :d zu machen 
in versöhniixoek Weise, aber ohne sich 
zu binden, beantwortet. Er fogte, daß 
die Regierung die Lage forgfiiltig in 
Erwäu ng ziehe und daß sie loyal zur Berfaffung halten und ihre Schuldigs 
ieit in der Weife thun werde, daß fi( 
denWeg einschlage, der ihr zum Wohl« 
und zum Frieden desLandes der geeig- 
netfie erscheine 

Im Liitticher Tistriit fand eine 
allgemeine Wiederaufnahme derArheil 
in den Fabriten und Bergwerlen state 

Brüssck, 2J. April. 
Telearatnmen aus Chaeleroi und La 

Louvicre zufolge ift in diesen Bezirken 
die Arbeit wieder völlig aufgenommen 
worden. 

Die jüngsten Arbeitersllnruhen hat- 
ten heute im Ahgeordnetenbause ein 
heftiges Nachfpiei. Das Haue ver- 

warf mit 75 gegen 80 StirnI1Ten das 
Eingehen auf eine Zntorpellation des 
Sozialdemokraten an Langcndoni 
der sich über das Tödten von Rufst-jeg- 
lern hei Gelegenheit des Kratoalls in 
Louvin vom 18.Upeil befchwerte 
larn zwischen dem Genannten und dem 
Minister des Innern, De Trooz, zu 
einem hisigen Wort efecht. Schließ- 
lich nannte Ban Sangendoni das 
Einschreiten der Bürger-Horden einen 
mit ialiern Blute veriibten Mord. Der 
Minister oerlas als Entgegnung aus 
den ihrn vorliegenden Ptoioiollenu die 
sum Dotfi ell der Mckäffain unadnsiellte fest, esidah die 
Soldaten als sie seho en- iich in 
Wheidigung g ndeit Lhen 

T ii r te i. 
Konstantinopeh 23. April. 

Eine Bande von 30 sulgaren 
überfchtitt die hulgarifehe Grenze und 

drang, nachdem sie die türtifchthenz- 
wache überwältigt hatte-, in das Wi- 
lajet Koffowo in Rumclien ein. Ein- 
zelheiten fehlen 

KonstantinopeL 23. April. 
Von den drisisszizg Bulgaren, welche 

die Grenze überschritten und ein Piciet 
tückischer Greci Linie überturnpel 

"ien, ifi nachtriiaäici i ianm qewordem 
daß sie von .iirEi: m s1 Truppen wieder 
auf bulgarifchex s- sc ) .«i ;. rijckacjaat 
worden sind. 

S il· D a f r i i («.. 

sie-w ;»):rl, :.&#39; LlpriL 
esse lcfmirlmz Pirss ihrs-» fu«-f ius- 

unterrict;:isie:i Partatnenuricr ier- 
landi, entwertete heute auf Dis zzz 
ge« ob er aus einen Friedensschiujz our 

der eriiungcsjeier rechne: 
»Ich hege nicht den leisesten Zwei- 

fel daran. Der Friede wird bis dahin 
abgeschlrii.ki werden« wenn er nicht 

; schon it;c:....i«,ki«l« zugeschlossen ist. Ich 
lhegte seit LI.,-.en:i Tir- slonferenz mit 
denBurenfnqki rn tuncnsxmrifel daran, 
daß dis- irmerbsnTiJngsxn zum guten 
Ende führen kniirden Dir Abreise 
der Burknsibkn »Es Mundung mit 
den Buche-k- bisitärtt mein Ver- 
trauen«. 

Sir Charliss Dille fügte hinzu, daß 
die britische Regierung mit den Bu- 
rrnführern in Europa, seiner Ansicht 
nach, nicht verhandelt habe, daß aber 
Berathnngen zwischen ihnen und den 
Theilnehmern der Konten-m nicht 
ausgeschlossen wären. Sir Dille sprach 
ohne Frage die Ansicht der Mitglieder 
des Unterhauses aus, welche durchaus 
optitniftifch ift und sich auf bessere 
Jnformationen stützt, als sie Augen- 
siehenden zugänglich sind. 

E g h p te n. 

Latr-z 23. April. 
Die britischen Truppen haben Be- 

fehl erhalten sich marschberett zu 
halten, da die Bevölkerung des Su- 
dcu eine drohende Valtung einnimmt 

No las-isten. 
Maca, 23. l. 

Der tin-lich sum Roman-I der 
Isterungsflim ernannte General 

Mr seine neuen Imtspfltchten 
en. 

III Ali-» met-schmiss- ej-«-I.. 

losful Perry M. de Leon reist heute 
von colon nach New York ob. Er 
bringt eine Sammlung von Thieren 
nnd Vögeln für den Nationalen Zoo- 
loglfchen Parl in Washington mit. 

G u a t o m a la. 
Guatemala, 23. April. 

Die Erdbeben an den Abenden des 
lesten Freitoges und Sonntages wur- 
den in der ganzen Republil Guatoma 
la efuvlt. 

ie Meldunacn iibor oerhängniß 
volle Folgen der Latoftzoplpe in Que 
faltenango haben ihre Bestätigun ge 
fanden. Etwa 500 Menschen eben 
und Habe im Werthe von Millionen 
fielen dem Unglück zum Opfer. Den 
ersten Eil-flößen folgten viele Brande, 
welche unfögliches Unheil anrichteten 
Das ganzes Land steht in dem Banne 
bekPanit 

Die Städte Patzuni und Mozato- 
wanga wurden zerstört Die ersten 
Erdftöße wurden dort von wilden Go- 
tvttterftürrnen begleitet, denen eine 
wahre Sündfluih folgte 

Guatemala, 28. April- 
Die Erdboden, welche am Freitag, 

Mag und Sonntag die ganze Re- 
iltt deimfuchtem richteten in Solo- 
, Rahaala, Umotlllarh Sante- Lu- 

cia und Sau Juan schweren Schaden 
an und zerstörten mealt smn 
Me. In der lefteoen M vers 

DREI-neben drei W 
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Ue erimg läßt den WOC- 
III Unter Un CWII 
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l- Dereiifi fe visit-ils e MW « ch 

MW Geld fparende Laden. CW 

Nie unteiboten tyenn wir s wissen; 
« 

Die rief ge Zunahmesdes Absäses IU »dem Departement macht 
die·Pr·ei-Zherabfetzungen leicht. ——Je mehr wir verkaufen, desto billiger 
verkaufen wir. 

Ziksytz großs— JProfit klein-»der Schlüssel unseres Erfolgs. 
Feine- Chambtqy Sonnenbonnets für-! 

Damen 

19c. 

25 Dutzend Damen Shimpqisis aus 

Pest-le 

39c. 
Männer-Athensi sowie elegsute pemden 

von extra-r Qualität 

50c. 

Parole- Sonnenschitme für Kinder, 
echte Farben 

15c. 

Guteigeftkickte Untekhemden für 
Damen 

säc. 
Elegante seidene holst-achten für 

Männer 

25r. 

Damen-Sonnenfchikme aus China- 
Seide 

Böc. 
Kett-irrer Schürzen-Ginghsm, pro 

Yakd 

4c. 
somit-s Ghiriinsi in hellen Farben, 

pro Ost-d 

4k. 

Es ist ganz gleichgültig was und wo Ihr es angezeigt findet, der gi 

W KAND IsLAND 

sksfze Laden verkauft es Euch billiges 

ngsqchäfte: 
Lastings Naht-sen 

kexivgthjz List-»st- 

Nowl York, 396 srgzgsxgyz 

Lohnes. 
—— R. H. McAllister kaufte ais 

Samstag das Eifenwaarenlager von 

Oscar Nöfer, doch setzte er den von die- 
sem begonnenen Verkauf fort. Die 
Waaren die er übrig behält, wird er 

dann nach feinem Laden nehmen. 
—- Der Verrückte, welcher lebte Wo- 

cheirn Sandkrog festgenommen wurde 
nnd welcher auch auf Fred Thomffen’g 
Form gewefen war um Frühstück zu 
essen, war aus dern Haftings sfyl für 
unheilbate Jrrsinnige entflohen und 
wurde dahin zurückgebracht. 

—- Bet feiner Versammlung lihten 
Samstag befchloß das republikanifche 
Centraleomite von Hall Eounty, 2 Con- 
oentionen abzuhalten und zwar eine am; 
7. Juni, in welcher Delegaten zur Ton-l H 

greß- und Staats- Conoention erwähltj 
werden follen, fosoie dann auch die Zeit 
bestimmt werden foll zur Abhaltung derl 
nächsten, für Nomination oon Candida-; 
ten. 

— Daß wir in leyter Zeit feinen; 
Regen hatten, hat ziemlich Schaden ver-; 
nefatht. Es var zu trocken, als daß 
fpötgefätes Getreide, Ilfalfa n. f. II. 

Jhiltte sur Hufgehen können. Sodom-( 
"wsk VII chccllycll cclll Unskslcscl 
äußerst günstig, so daß Raupen und 

Chinchbugs messend-it ihr Erscheinen 
machten und Schaden nnrichteten. Def- 
sentlich haben Iir bis dahin nio dies ge- 
lesen sied, einen guten, allgemeinen 
Regen erbittern 

Turmes-most in M us 
D W. 

Fin- ld. April bat sdie VIIIM ksolllq 
sittlichen council Viuiis, Orn nnd Den- 
oer eine getobbniiche itourist Durch-City 
den .Colorado Special« in Dienst gestellt. 
Beide-, erster sosie zweiter Masse Villete 
werden aus diesen Cars bonorirt, nnd Pas- 
sa iere welche an Nei eausgiiberi zu paren 
wunichen sollten sich iesen ausge ei neten 
Dienst zu Nutzen machen. Die ate für 

eineJDopZeiioje zwischen obigen Punkten ist 
Il.w. ieie Cars find gerade io rein me 

Palast-Schlaswngen, gut gelüstet, erben se- 
parate Waichräuine sür Manner un Frauen 
und sil’ die isqu sind mit Teppichen belegt 
und qepolitert. 

Tieier eizug gebt wie folgt: 

Abgang made 11 280 Abends heute, 
An uit Tenver 2 :0() Nachmittags morgen. 

Für Näheres, stieservaie te. sprecht vor od. 
schreibt an 
wish W. H. L o u il I, Agent 

Schickt rette deren sinke-. 

Schickt mir die Udres en Eurer Freunde die 
vielleicht da u euti iie en könnten, nach 

ebrasta zuEie un i Ierde denselben 
unser neues seitiges Nebraska-Buch zusens 
den, welches die s rieulturellen Resoureen 
dieses Staates sos e dessen unbegrenzte Op- 
portunitäten beschreibt. 

Das such ist niit Geer-en cui dein Nebras- 
ka Farinerieben illustmt, auch i eine Karte 
des Stute- beige iigt. Es In dazu bei- 

traegi irgend e nen peimatissucher nach 
Ue sia zu bringen« 

disl Oen.:ä«iaKf-i:tk,i3nisbn, Neb. 

M 

MZM 
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, si- s n- s ein-W »s. I. n. 

de- en 
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«« 

Im te Use-ten. 

— Todtengräber Goodwin wünscht 
das Publikum darauf aufmerksam zu 
machen, daß es verboten ist, Hunde mit 
auf den Friedhof zu bringen, indem die- 
selben Schaden anrichten an den Anla- 
gen und Anpflangungen u. dergl. zer- 
kraveen Laßt deshalb Eure Hunde zu 
Hause wenn Jhr den Friedhof besucht- 

f 
—- Akn Samstag Morgen starb die 

kMutter von Hans nnd Peter Schröder 
im hohen Alter von 88 Jahren. Die 
Greisin lebte bei ihrem Sohne Hans feit 

ilangen Jahren. Ihr Gatte war bereits 
iin Deutschland iin Jahre 1864 gestor- 
ben und vier ihrer Kinder gingen ihr im 
Tode voran, während vier Kinder, Hans 
nnd Peter, Anna nnd Katharina, sowie 
39 Enkel und 40 Urenkel sie ist-erleben- 
Bon den beiden Töchtern wohnt die Eine 
noch in Deutfchland, die Andere in Iowa- 
Die alte Frau war leider seit 6 Jahren 
erblindet, doch wurde ihr die beste Pflege 
ini Heim ihres Sohnes hane zu Theil. » 

Das Begräbnis fand Montag Mittags 
statt. ? 

—- Ctnft Nase, welcher früher das ; 
City Restaurant betrieb, wurde am Frei-l 
tag lehter Woche unter Anklage von A. l 
M. Drew arretirt. Er sollte 820 in 
Baar aus der Kaer von Drei-U Laden, 
fowie zwei Paar schuhe gestohlen habet-. 
Ver Diebstahl soll einige Tage vorher 
llike-gen worden sein, als Rofe in dem 

III M Esssssshsesv its-sit Js- 

senist war. Rose hatte ein Paar neue 

Schuhe an von einer Sorte ivie sie hier 
nur von Dretv verkaust ivird und sah er 

au, sie von einein Fremden gekauft zu 
habe-, der gesagt, er hätte sie aus 
Iriend’s Iuktion erstanden. Die Ve- 
ioeise tiir den Diebstahl des Geldes Ia- 
ren sehr ziveiseihaft, doch der Schuhdiedi 
stahl schien zieuiitch ern-lesen und triurde 
Rose unt Osl.so, einschließlich kosten, 
gestraft, rvas er bezahlte- 

Gute ehrliche QIerm 

Clcherspiilie srei sie sinnen 

derr Keoderle, ein deutscher Arbeiter, 

wohndust Hio.l(2 Sherrnan Ave» Hatniltom 
Oh o ersucht uns den Leser-n des Staats-An- 
zeiger und Terold mitzutheilem daß irgend 
ein Mann, er newös und Heschtoä t ist, 
oder welcher an den tnsnigsa ti en oi en 
von schwerer Arbeit, Aue-schnitt ungen o er 

eheirnen Sünden leidet, wie newöse Schwä- 
e, unnatürliche Verluste, inangelhaste Ent- 

wickelung, verlorene Manne-trust, Jtnpotenz 
u. s. ro» oertrauensooll an ihn schreiben iind 
ohne Kosten volle Instunst einer sicheren 
und gründlichen Heilung erhalten tunn. 

Herr Keoderle war ieldsi für lange Zeit sol- 
cher Leidender und nachdem er vergebens vie- 
le angevriesene heilnnttel versucht, verzwei- 
seite er fast ein seiner-Rettun Zuleyttasite 
er Vertrauen zu einem a ten ersahrenen 

eunde dessen guter und ehrli er Rath es 
tn ertnsglichty Rettung zu sin n und er- 

tnanent tueirt zu werden. Da er aus d tie- 
rer Ersahrunk weist. das- so viele Leidende 
oon eio ssen olen Quacksaldern geprellt ivers 
den, o sasit es derr seoderle als seine Pflicht 
Y, einen Mitmenschen den Bortheil einer 

run zu gehen und ihnen sont t zu 
einer Dei un u verhelfen. Da er nicht-en verkaufen u ,zso wünscht er kein Geld dai r, 
denn er hii tdas sio te Bewußtsein, einen 

liisioken auf den F zur Rettuns set-ie- 
M Bei adeu, iiir gende selodnun sei- 

ner he. Falls sie errnteoderle rei- 
den, uiid feinen stath eiolaen so I nnen 
sie lich etil strengste Oeheitnhaituns oerlali 

: . sie IMden an 
ei, Ismene 

sie-t- iåMYtoiokM ist-ecki- ein«-Z 
Zenit-us dedsrsetn tsnnen Widtigt ser- 

schreit-er werden reife-. 
Tie Burlington .ltoiite nnd ihre Verbinss dnngalinien sind als otftzielleklleiselntie voi. 

Iangier Teinnle, Mystik S rtners tnnt Jur- 
perial isouncil Not-les or "’ ystic Shrine zu Sau Francisro. 10.—14. Juni ausersehen worden. 

. 
Zwei Speiialrnaggong sind vorn Tangier 

Teniple bereits belegt worden und weitere 
Cara werden eingestellt, je nachdem Reservate 
gemacht werden. C- ist wichtig, daß alle- 
Schreiner welche dieser tspiiventian beiwoh- 
nen, ihre Reservate ia früh wie möglich ma- 
chen. 

Tie Schreiner werden die Butlington Ztai 
tion Zu Ornahn unt 4 :2. Nachm. arn 4. Juni« verlassen. Tenner wild erreicht am nä sien 
Morgen nnd der ganze Iag verbracht in a- 
larado Zuritiga,e1rteitt der reitendftcn i 
sorte der kliackq Moiititaiiis. SaltLale istty 
wird erreicht atn Morgen des ti· Juni und 
dieser Tag der Befichtigung der wunderbaren 
Zionsstadt widmet. Tie Geiellschait trisst ein in San , raneiseo unt Apis am Mor eiii 
des V. Juni. 34410 

—- Leylen Samstag Vormittag ent- 
stand auf unbekannte Weise Feuer trn 

Hause der Frau J. S. Mag an Oak 
und toter Straße. Es war Niemand, 
itn hause indem Mutter und Tochter im 
Garten arbeiteten. Plbylich sah Fri. 
Ring Rauch aus dem hause kommen. 
Es wurde sogleich Alarm gegeben von 
Bot Na. 18 aus und SchlauchkaaipagH 
nien Ra. D und ( waren auch bald sur-. 
Stelle. Die No. 1 und hakens und 
Leiter Ca. meinten der slarni sei aan 
Na. 28 und gingen nach dem Westendr. 
Die Nachbarn machten sich inzwischen 
bnrnn, Sachen aus dem Hause zu brin- 
gen, welche Arbeit von der Feuern-ehr- 
fortgeieht wurde unb bnan bat Feuer 
gewebt- DII Gebäude wurde zie mlich 
beschädigt unb verbrannte such ein Theil 
des annlis irn oberen Stockwerk, wo 
bns Feuer entstand. Der Verlust ist el-— 
wa 700——800 Dollm, niit keiner Ber- 
sichert-as. 

OOO 
Of 

Dr. åugust lebeniws 
Hamburger Tropfen 
lcrbaidese , 9 bnhegniclsti 

welk es 
» 

besseres 
sei-irren m, M gis-i gege- 

Ierslapfnug nnd alle Uebel 
setoe den-I entflean- Man Illblr nach bere- III- 

Uns sent-let unt ers-sticht und erhle eines 

gefunden 


